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In der Aula, die wir zuerst besuchen — schasten, während Georg Trothet mitsHodels Neisterstück ist diesmal das
die heutige Nummer enthält 20 Seiten in der Turnhalle findet die Audstetzuug ihre zwet guten Sulueben (Fruchte) und 35— Madchen· Das Ding schaut so

—— — — Fortsehung—prangt die Großzahl der AusOelbilde, „Prozession“ dertreten ist, in dem er derwundert und drollig in die Welt, mit einer
en i weihnach iusstecant—unsalchromstellungsobiekte. das Problem von Licht und Schaitenwirlung Raturlichteit sondergleichen: schade, daßz dit

Fenilleton Da finden wir dor allem eine Keihe don gut gelost hat. Ob die srommen Hrodeffionsestridenden Hande nur stizzenhaft dargefselt
————Portraits,dieindie Augen fallen. Darunter eunehmet, die suns dusiere Vergial diehen, sind; das Hauptgetwicht hat der begabte Kunsp

in Ganzbüd der Königin don Rumanien, Licht und Auftlarung dorihin bringen follen? sier eben auf den sprechenden Gesichtsausdtud

Die Weihuachts Ausstellung. mehrere Damen und Herrenportraits, ein 8. W. Straunß hat sich neben der Landegelegt. Auch ein Selbstporttait finden wit von
Wenn wir die Ausfiellung der Luzerner Scboherde usw, ale in einer Welweise schaft nun auch der Poriraltmalerei zugewen hm und ein sehr autes Pottratt des Hrm.

unfier beiprechen, so tun wir es mni einem egesahrt. dah man den Eindruck de det, wobet er zwei Garatteristiche Orien J. Renacu. gamos gemalt ist auch seta

Zeithl auftichtiger Freude. Es ist eine reich lommt, die Vilder selen auf Photographientalen“ malte: sein Kapellenintericur entbehrt Gretchen“, ebenso ein vamenporitalt und eia
saltige, arnechelungevolle Autstellung, darin gemalt. Ausstelletin ist F. Thaltande, nicht einer gewissen Summung, S. SchidOchsenpaat. E. Norner ist m flott und
nehrere hervorragend gute Sachen hängen, große eine tuchtige Portraitisiin. Dicht neben ihnen nait sarbig lebhaft, nach ülrr von Mar warm gehaltenen Aauarellen bettreten. Hanb
and kleine. Die Tusstellung gibt ein wohltuen hangen einige craie Federzeichnungen don Burt; sehne Oberlůnder Fuuser sind woisch,Bach manmn s ‚Besuch der Großmuttar·
des Dild von dem Schaffen, dem Eifet, dem Ftl. B. Buch er, die alle Beachtung ver cdenso die am Seeuser in Luft, Licht undein überaus ansprechendes. frohmutiges und

Zafte der in unferer Kunfiergemeinde icbi, und ienen. Ddann folgen mehrere Anfanger, aus Sonne gebadete Wasche. Hans Emmenemit Liebe gemaltes, heimeltges Geurebilb,
d i ein guter Geist. Er beweht sich nichtinNachdesen eiwas erden tann; einige dadon haben se ggert zeigt in seinem Daldweg die effett der „alte Bauer“ ein Kabinetistilck, die Kar
ahmungen anderer, er zeugt von selbständigem recht gute Sludientopfe und Atte gedelch- vollsten Geagensüte von Zicht und Duntei, toffeiernte“ mehr naluralistisch aufgefatzt. J.
Suchen noch Neuem, Schonem. Er verschmaht net oder sind mit Aquarellen und Oelstizzenwie die Some auf dem weichen Sande des Schent er erfreut mit einem lebhaften See

nicht das Dioderne aber er bricht auch nicht detteien.“ E. G. Faunser in mi einembaumllberdedten Weges spielt, ist unubertrof bilde Ausziehende Fischet“, sowie mit einem
aun dem huien üllten. Dafur tonnen recht, auten Portrait von Landammann Businger sen. Ein Kabineustuck in Licht- und Lufisehr siimmungspollen atoßen Oelbilb Fruh
subsche Weispiele andeführt werden, und der dertteten, Ad. Zemp mit einem Porirau wirkung ist fein „Echnee am Walde“; fein,ling im Bittenwald. R. Lehmann zeiat
nsinertsame DBesucher wird sie sofort heraus- unnd einer Anfsicht des ehemaligen Grendels, großzes Bild aber, das unten in der Turneine glücliche Hand mit seinem Walljer
finden. u. Guterfsohn mit mehrern Aquarel ——,—,o— bringt einen Beb

Wir haben in Luzern unter den Künstlern len. Bedeutend sind die floiten Fedetzeich- Max Buriist mit dem teck gemalten Portrag zum Seimatschutz', indem er ein beha

eint dinzahi herdorragend guter Zeichner, Damen nungen Hans Zürchers aus der maler rail seiner Frau vertreten, sowie mit zweibiges altes Stadthaus darstellt, das heimella
nn dercen. Sie gebenmit ihren Erzengnissen der jschen Stadt Zug, sowie seine Schlacht bei Stilleben (Fruchtsiuce); Jos.b. Mo os mi wirtt. O. Spreng zeigt nebenetner groben
Janzen Uuestestlung einen geiwissen Gehalt, über Aedo 8. Daid zeigt eine Relheeiner sehr guten Portraitsiudie. FJ. WageTeichlandschaft Oelblid) ein charakteristisch
den wir und freuen durfen auch deshalb, wei Rreldegeichnungen, sowie emige Oelbui- ner wendet sich den Gebirgelandsdasten zu, demaltes Waldinneres“, sowie einige slotge
dieses Fundament, das jeder Kanstler besiten der, davon der stimmungsvolle Vorfrühling die er in martigen,klemen usfschnntenmalte Aquarelle, dazu ein zierlsches Interieur
nnß, duch dei ber Großzahl der —X moderner Daner recht angenehm ansprichi. bringt. Jean Renggli und sein Bru mit einem nuhenden Mabchea. J. C. Kauf
Zecn did'e zum Ausdrude kommt. Daß neben Uuch J. Balmer ift mu einer Tusche der, F'duard engghi sind Meister imsmann hat neben mehreren Aquarellen aus
An dübenden Hünftiern auch Dilenanien undzeichnung dertreten nd M. Vu den mi gur, Zeichnen. Von ersierm finden suh tuchtige, den Bergen eintge gute Stizzen zu Militar

infanger zu finden sind, macht die ubstellung gezeichneten Aquarellen. Farbenstoh pflegi charatterbolle Portraitstizzen, Kreide- und sech bildern ausgestellt. dazu ein wirkungsvolleß
nicht minderwertig, im Gegenteil, macht sie inR. Elmiger auch diesmal wieder diese lenzelchnungen und Landschaften, dadon der Landschastsblld mit einem Ochsengespann darin.
nesamwei der aufmerisame Besucher Fort Wolatt, dut rart merdarfreiai,weih.Serbsteuuhherstwirkungeboll und warm, gee, Auch sein Vergbach ist ein wohigelungenes
qhritte ionfiatieren, einen Blick in das Muhen hübsche Effekte man mit uhr etreichen tann. malt ist. Eduard Nengalt hat eine pacende Sild, frisch in Fatbe und Stimmung. Jean
hnd dingen bum kann, ohne das es keinen Erfolg Zerar Luthhis Aquarellen sehlt die Zeichnung.Veteranen der Arbeit· auogestet; Danm er ift mit zwel fetngezelchneten und
gibt, und weil es nichts schadet, wenn die Kunst] zelchnetische Richtigleit, mit den Farben dage das wäre ein trefflichet Vorwurf, für cin hgemalten PortraitMebaillons vermeten, ebenso
auch etwas popularifiert wird, denn profaniert gen erzeugt er gute Effette, namenilich im großes Gemälde! Flott und rortett dezeich. mit awei kleinen Land'chaften. Mittagse und

wird sie dadurch nicht, im Gegenteil das InDelbild, das ein Beradorf schtldett, und im net sind die Studienkpfe und Atie eigend Abends“, die stimmmasvoll sind. Frl. Unt.
eresse an ihr wird nur gemehrt. Und wenn Berosinachtmittag·. Hans Siegwart istdie Zelchnung beim Waldbruder“, ebenso das Weidemann trifft in ihrem Malbhaus
neben den Fertigen, Lusubenden und den Vemit Aden Liquatellen vertteten, davon die)schlafende Find. E. Hugi, der auch eine gute Sommerstimmung. E. Gutt zelat meh
innenden aine Rieihe von Umateuren mitmachen. gerbsrEichen recht anmutig wirken. Sein aute Federzeichnung und eine tadietung aus tere Aquarelle.

die eigen, was sie konnen, so darf sich die Vruder, der BildhauerHuao Stegwart, gestellt hat, ist hter mit einer auch indetall —— — — —
fanfigefrüfchaft des Verdiensiets rühmen, gerade, hat eint Reihe satbenftendiger Landschaften aus.eht aut ausgesuhrten Zeichnung Frauen
diese Clemente mit herangezogen zu haben. Sie desteilt; er gemahnt in der Farbengebung viel kopf“ dertreten. Unfallchronik.

eigen ung, wie in manchem hauslichen Kreise an Emmenegger. Als flotter, kortekter Zeich./ F. El miger hat neben sehr guten Tier Christiania, 28. Auf der Liabrott
imn Wwerborgenen und Sullen, die unstpflege ner und emal veranlagter Maler siellt sich stücen (Pierde, Zlegen in den Beragen. Kuhe Landstraße fand eine entsetzliche Dynamir

eine nebedoule Stutte hat, darin Schönes, Far neuerdings K. F. Schobinger vor guu der Hofstati) einen Kirchhof im Winter“explosion siatt. Drel Arbeiter wurden getotet,
den und Formenfrohes gedeiht. Portraitftizzen, Altzeichnungen und Landeausgestellt, der etwas platt wirkt. E. mehrere andere schwer verletzt.
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aus dem uralten Sterndienst der vorderaslatischenlich altinzenden Stern, der die künftlae Weltstellung unserm Softem genähert oder sich davon entserut.

AJe uillæef on Aicler atwigein Die Minhrasdiener heitzen wie die, des nicht in Purpur gekorenen Knaben voraus ver. Die Kometen schweifen nicht regelles durch danwel
babylonischen und medischen Priester Wagier, undekündet habe. Unter Nero aber, in dessen Regierungstenraum. Die Astronomle kann den Gang der großen

die heiligen dre Köntge, die del Matthäus Magter, zeit wohl die Ansänge des Matthäus. Edangeliums Weltenuhr in allen Einzelheiten auc rucwaris ver
heitzen, sind Mithradpriester und Sterndlener. Der fallen, süeg ein Komet mehrere Nächte hindurch am folgen. Wie dle astronomischen Feststellungen derg

Der Fiern von Bethlehen. Wiende an die Sierne, der Giaube. daß die himm dimmei aus, Das ängsiliche Volk dentete ihn auf den sschichtluichen Sonnen. und Wondfinsuernisse viele nu

Drei Welse kamen aus dem Morgenlande und lischen Gestirne das Geschid der Erdenkinder lenfen, Untergang des Kaisers durch einen neugeborenen sagenhaft überlleferte Ereignisse erst festgelegt haben,

jolaten einem Stern. Der aber flihrte sie gen West! ist so alt wie die Sehnfucht der Menschennach dem derrscher. Neros Aftrolog Vabilus aber gab diefemso ist vielleicht auch zu beweisen, daß tatlächlich in
nach Bethiehein, und dort fanden sie in einem] dimmel. Der Elende hat nicht Gluck noch Stern. den Rat, die Vornehmen mit ihrer Brut zu ereiner Nacht, die dem gelchichtlichen Geburtadatum

Ziolle der Decholein und Cfelein den Dertn der Welt Dem Glulelichen aber geht bei seiner Geburt ein smorden. für Alexander, Mithridates usw. naheliegt, ein be

 aier aritee ueden Aiso erzähit daß Natthaus· Siern auf der shm sein anzes Leben lang ieuchtet/Der bei Jehutz Geburt ülber Bethlehems Stau simmter Stern am öühstlichen Wittelmeer belondera
ineceee e datnit boreudeduend auf die und erst bet seinemn Tade ruscht. Die Oroden dieser erschtenene Stern ist ein wegeleitender Stern. Auche jns Auge gefallen sein muß. Den Stern von Vuthle

ndliche rberwindung des Sonnendiensses durch die Vett haben nach Pumus) heücuchtende Sierne, die, das hat seine alien Vorbilder. Nach Plutarch zeigt. hem hat schon Kepler nachzumeisen versucht. Er und

en ha then dihn, aan den Sien Corisukiemen eute haben nur Eternchen iedler Ordnung: eine am Dimmel aufleuchtende Fatel. also wodle spätere Listronomen haben auf eine merrwlrdicecren
uber die Madler des Minhraz. Als eiwa unter denn auch die Slerne haben ihren Rang wie die gleichfalls ein Komet, dem Timoleon den Weg nach ung von Jupiter, Saturn und Mars in den Jahren

gzaiser Vedpesan das Dianthaus Evangellum seine] Wenschen. Geschichuch wichtla sind naturlich die Italien. Den Aeneas aber geleltet seine abtniche 3 und 7 0. Cht. hingewiesen. Aufanas follen die
abschisehende Jaffung erhieit, sah ed in der romi schen groben Eierne. In der Geburtonacht Aleranders Mutter in Gestalt des Abend und Morgenfternsvelden ersten Planeten, daun alle dret so nabebel
elt dar dicht nach einem Triumph des MenschenedesGroben.daderTempel der ephischen Artemis in Ubers Meer in seine neue Delmat. Wer dem Ureinander gestanden haben, dahz se dem undewaffneten

eeee Fuee eberenen Vein- Flammen aufains, stand ein autsatend glanzender sorunge der lleblichen Erzühlung von den drei Dluge als ein einztger Stern batten erlcheines
aud. Nero hatte die Mithrasweihen nehmen wollen. Ztern am Dimmel, den die Astronomie leidet noch Weisen aus dem Morgenlande noch welner nachaehen mulssen. Dah ein solcher Doppelsiern besondets ius
Der Lern der Neiches, seine besten Truppen, die aicht wieder aufgesucht hat. Schon die Mitwelt und etwa ersahren will, wie ihr Gold, Weihrauch Auge gesallen ist, braucht nicht hervorgehoben uu
kedionen am dihein, waren durchmen Mithrasdlener Deutete den Stern auf den tommenden Messsas und und Morthen ebenfals auf den MithrasSonnen werden. Es wure aber wohl der Vuhe wert.meint

Dem Diltracheietum aus dedberuhein dei drant Aer Sternaglaube hau dezu deidetragen dem Magze. sgott hinweist, der iese Dugo ehrer, Die heuutgen, die göln. Zig. wenn ein Astronem mit den heut
jurt g. Me hat dad Christentum kein destgendisisches donler bet den Wishraddenern des Perser Meiches drel Künige in Literatur und Kunst (Lelpzig, E. U. gen dilsomitteln die Frage nachprifte und vor allen

Denkmai emndegenuse den Im drituen dahrhundert die Sene zu ebnen. wet der Geburt und wiederum sSeemaun). Er wird dann auch lernen, wie sich die genau die Zeit sestlegte, wo der Doppelstern ia
dollendete dan indred sainen Siegetzug von der beim Regletungdantritt des congeschentien“ urspruingiichen Mithrasprieiter almäthhlich in Kontge Palästina oder Mesopotamlen belonders del ausar
Donaumundung din dum schotuischen Grenwal und Withradetes des Groben erscheint din Komet, der, verwandein, wile sie seit 881n. Chr. sratt der phryg· leuchtet sein muß.

dernschen Orengwal bis an ten Saum der, 70 Tage hindurch leuchtet.weil 3 5 I ue Fege ee Vwe plelm aus B —
ahara. gJa, Kaiser Aurellan dachte daran, den gar die Sonne uberstrahlt. Ein Komet erschlen au genllat hier, mit einigen Beispielen auf die

Mithrabdlenfi n 88 re in Ducuan ain ar ne cetenen wissenfchafiuche Verwendbarkeit der Sternerzahl Hermischte Nachrichten.
als das Corisientum,zur Staatsreligioen u erheben, Orohoheim und Adoptivvater Tasar deranstalteie.sungen hingewlelen zu haben. Wenn nucht aue so — NIn varie it unter Teunahme zahlrelcher
eine Nolle, die ad Jahre sputer onsanin durch den ]Das Volk sah darin die unter die dunuichen Gesirne haben sicher einige Erzählungen ehnen geschtchtichen namhafter Valer, Budbauer Zeichner und Graobb

Erlatß dvon Mailand (012) dem jungen Christentum verfette Seele der Dittalorb, Ottavlan aber betrach. Kern. Die Pianeten unseres Sonnenlystemb sid in ker ein Verein Das Urbeberrecht dar

gugewlesen hat. e an scinen diucesern. Noch wit der Geburt, aeschichnuiher und mm vordeschichtichet Zen wieder-gunsilexe gegründet worden. der seinen Wu
Der MithrabdSonnendienst hat sich unter demAlexander Severs dertnupft die Ueberllelerung die dolt in ihre gröhte Erbnähe gekommen. Undere gliedern eine Vetelllqgung an der Vertsteigerung det

Fetser Abnig Zerxan, dem Bestegten von Salamis, Erzählung von Anem pibblich aufleuchtenden, herr Vonnensostene habin sich im Laufe der Jahrtaulende Wlederderläulen ihret Verke erwitlen will.
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